
  
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tagung Präventionskonzepte:  
Ergonomie in der Produktionsplanung. Ein Austausch zu 
Projekterfahrungen und ersten Ergebnissen  
 
Mittels ergonomischer Erkenntnisse arbeitsbedingte, physische Belastungen 
zu reduzieren und damit am Arbeitsplatz Gesundheit zu erhalten, ist nicht 
erst wichtig, seit es im Zuge der demografischen Entwicklung um eine 
intensivere Förderung der Beschäftigungsfähigkeit geht. Ergonomie lässt sich 
aber nur dann wirtschaftlich realisieren, wenn sie nicht korrektiv, sondern 
möglichst konzeptiv vor der Produktionsfestlegung und noch besser bereits 
im Rahmen der Produktentwicklung mit gedacht wird.  

Ansätze konzeptiver Ergonomie gibt es mittlerweile in zahlreichen 
Industrieunternehmen. Kontinuierliche Verbesserungsprozesse (KVP) werden 
häufig durch eine systematische Ergonomiebewertung unterstützt und 
physische Belastungsfaktoren in Planungsprozessen über Checklisten 
überprüft. Die betriebliche Umsetzung ist aber noch nicht so durchgängig, 
dass Erkenntnisse systematisch auch an andere Prozessstellen rückgemeldet 
werden und ergonomische Prüfroutinen im Planungsprozess wirklich 
verankert sind. 

Welche Schritte auf dem Weg dahin hilfreich sind und wo mit eventuellen 
Grenzen zu rechnen ist, das wird derzeit in dem vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) geförderten Projekt KoBRA 
(Kooperationsprogramm zu normativem Management von Belastungen und 
Risiken bei körperlicher Arbeit) in verschiedenen Unternehmen der 
Automobilindustrie und dem Zulieferbereich erprobt. - Ziel der Tagung ist es, 
Erkenntnisse daraus vorzustellen und mit weiteren Industrievertretern zu 
diskutieren. 

Die Veranstaltung ist kostenlos, jedoch ist aus Platzgründen die 
Teilnehmerzahl begrenzt. Die Anmeldung und weitere Informationen finden 
Sie unter www.kobra-projekt.de/termine. 
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Veranstaltungsdatum: 
24. März 2010 
 
Veranstalter: 
Prof. Dr.-Ing. R. Bruder 
Technische Universität Darmstadt 
Petersenstraße 30, 64287 Darmstadt 
Institut für Arbeitswissenschaft 
Telefon 06151 / 16-2987 
Fax  06151 / 16-2798 
E-Mail : bruder@iad.tu-darmstadt.de 
 
 
Tagungsort: 
Wissenschafts- und Kongresszentrum Darmstadt GmbH & Co. KG  
Schlossgraben 1  
64283 Darmstadt 

Besuchen Sie unsere Internetseite: 
www.kobra-projekt.de 
www.arbeitswissenschaft.de 
 

 


